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Es knirscht ein wenig, es knackt. Risse
sind zu sehen und unter der glatten Eis-
fläche das klare Wasser des Sees. Angst
ist unbegründet, mit oder ohne Eislauf-
schuhe. Das Eis ist mit etwa 40 cm dick
genug, um Pferdekutschen, Autos und
Schneepflüge zu tragen. Und genauso
auch Hunderte Eisläufer oder Eisschnell-
läufer zur selben Zeit, das garantiert „Eis-
meister“ Norbert Jank. Er weiß das so ge-
nau, weil er schon seit mehr als 30 Jahren
am Kärntner Weissensee für wohlpräpa-
rierte Eislaufbahnen und Sicherheit zu-
ständig ist. 

Jedes Jahr Ende Januar, Anfang Febru-
ar findet seit Ende der 1980er Jahre die 
„Alternative 11-Städte-Tour“ der Hollän-
der statt. 6000 Menschen aus den Nie-
derlanden kommen dann zu dem Natur-
eis-Langstreckenrennen im Eisschnell-
lauf, 4000 davon nehmen auch an den
unterschiedlichen Bewerben teil. Davor 
und danach ist das Natureisparadies wie-
der frei für alle anderen Besucher und
Wintersportler.

Begonnen hat Janks Beschäftigung
mit dem Eis, als Ende der 1960er Jahre
der Tourismus am See begann, so der
71-Jährige. Er wollte mit Kutschen auf
dem in 930 Meter Meereshöhe gelege-
nen See fahren. „Dafür musste ich aber,
schauen, ob das Eis stark genug ist.“ Seit-
dem prüft und beobachtet er das Eis mit-
tels Karten, Bildern und Bohrungen. En-
de November beginnt der kleinere und
flachere Teil des Sees, das „kleine Meer“,
zuzufrieren.

Etwa einen Monat später bildet auch
der große, bis zu fast 100 Meter tiefe, Teil
eine Eisschicht. Jank und sein Team be-
seitigen den Schnee mit Pflügen, bis die 
Bahnen spiegelglatt sind und bereit fürs
Eislaufen, Eisschnelllaufen, Eisstock-
schießen und für Eishockey. Bis Mitte
März stehen die Eisbahnen – auf einer
potenziellen Fläche von 6,5 Qua-
dratkilometern – auf dem Weissensee
zur Verfügung. Dann wird es gefährlich. 

Im Naturpark Weissensee, wie die Re-
gion genannt wird, setzen die Verant-
wortlichen auf „Sanften Tourismus“. Ein
intakter Naturraum und Kulturland-
schaft ist ihnen wichtig, genauso auch 
ein vielfältiges Angebot an heimischer

Kulinarik. Der See gilt als einer der
saubersten Seen in Österreich. Nicht zu-
letzt kommt das auch der Küche zugute:
Über 20 Fischsorten werden angeboten.
Und im Sommer sind der See und seine
Umgebung Spielwiese für Urlauber: Was-
sersport, Tauchen, Fischen, Wandern,
Mountainbiken sorgen für ein abwechs-
lungsvolles Aktiv- oder Erholungspro-
gramm. Genauso wie im Winter auch
55 Kilometer Doppelspur- & Skatingloi-
pen für Langläufer zur Verfügung stehen.
Schneeschuhwanderer kommen genauso
auf ihre Kosten wie Skifahrer im „fami-

liären“ Skigebiet. Die Vierer-Sesselbahn 
bringt die Skifahrer hinauf auf 1324 Me-
ter Meereshöhe und zu leichten und 
mittleren Abfahrten, Schleppliften und
zur Naggler Alm. Auch Kinderskischule
und Kinderclub gibt es. Dennoch ist die 
Piste nicht zu unterschätzen: Auch das
österreichische Slalom-Team trainiert
erfolgreich an einem der steilen Hänge. 

Eine Variante des Wintersports ist
auch eine Tour mit dem Fatbike. Die
Mountainbikes mit breiten Reifen oder
Spikes erlauben Fahrten über gefrorene 
Wiesen, Waldwege und, wer sich traut,

auch über den See. Wolfgang Wernitznig,
Mountainbike-, Langlauf- und Eisschnell-
lauf-Guide, warnt: „Da kann es auch rut-
schig sein.“ 

Er ist es auch, der die Besucher in die
Kunst des Eisschnelllaufens einweiht. Die
Kufen sind länger und schmäler als bei
normalen Schlittschuhen und werden an
die entsprechenden Schuhe geschnallt.
Schritt für Schritt freunden sich die An-
fänger respektvoll mit dem gefrorenen
Untergrund an. Geübtere hingegen sind
nach wenigen Minuten gleich in ihrem
Element und ziehen – so elegant wie
möglich – ihre Kurven auf dem See. Es ist
ja ganz leicht, meint Wernitznig: „Das
Wichtigste ist: entweder auf dem rechten
Bein oder auf dem linken Bein fahren.
Die Position mit beiden Beinen auf dem
Eis gibt es eigentlich nicht.“ Und dann:
„Der ganze Körperschwerpunkt wechselt
von einem Bein auf das andere – in der
Abdruckphase zur Seite hin über die Fer-
se in die sogenannte Powerbox wegdrü-
cken. Und nicht nach hinten – sonst ver-
liert man die Balance.“ Ganz einfach
eben. Und was tun mit der Angst? „Mit
der Angst muss man arbeiten und versu-
chen sie zu beseitigen. Die meisten Leute
kämpfen mit der Angst vor einem Sturz
und sind verkrampft. So verlieren sie 
aber das Gefühl für die Schiene.“

Paradies 

aus Natureis
Der Weissensee in Kärnten lockt jedes Jahr 

im Winter Tausende Eisläufer und 

Wintersportbegeisterte in den Süden Österreichs.

V O N

C H R I S T I A N E  R E I T S H A M M E R

Eismeister Jank putzt den See schön blank. Foto: Reitshammer
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Anreise

Von Stuttgart per Auto über Salzburg, 

Tauernautobahn und Spittal; mit der 

Bahn in 7 Stunden über Salzburg oder 

Spittal-Millstätter See nach Bahnhof 

Greifenburg-Weissensee, Bahnhofshuttle 

für Nächtigungsgäste (10 Euro pro Per-

son und Fahrt, Kinder bis 14 gratis; teil-

weise für Hotelgäste gratis); www.bahn-

hofshuttle.at. Fliegen: mit Eurowings 

(www.eurowings.com) via Wien bzw. mit 

Austrian Airlines (www.aua.com) über 

Wien nach Flughafen Klagenfurt (120 

Kilometer von Weissensee entfernt).

Unterkunft

Regitnig: Vier-Sterne-Hotel & Chalets: 

gemütlicher, familiengeführter Betrieb in 

Techendorf, in der Nähe zum Langlauf-

loipen- und Eisbahneinstieg, kostenloser 

Skibus; gute Küche, Wellnessbereich

im Hotel und neuer See-Spa. DZ/F 

ab 75,50 Euro. 

Chalet Zirbe: Ferienwohnung für 

2–4 Personen ab 46,50 Euro pro Person, 

www.regitnig.com.

Appartement Seenland: freundliche Ferien-

wohnungen direkt am See in Techendorf, 

Appartement Kat. I für 2–4 Personen 

ab 119 Euro pro Einheit/Nacht.

Pension Mitterer: Zimmer und Ferienwoh-

nungen in Naggl, am Ortsrand, 200 Meter 

zum See, ab 35 Euro pro Person im DZ/F, 

https://mitterer-weissensee.at 

Essen und Trinken

Naggler Alm: rustikale Hütte, erreichbar 

mit der Bergbahn, www.naggleralm.at

Restaurant Die Forelle: regionale, kreative 

Küche, Weinkeller, www.forellemueller.at 

Aktivitäten

Eislaufen: www.eislaufen-weissensee.at; 

die Benützung der Eis- und Loipen-

flächen kostet 5 Euro für das Tages- und 

50 Euro für das Saisonband. Für Näch-

tigungsgäste ist die Eisfläche frei.

Allgemeine Informationen

www.weissensee.com und bei der 

Kärnten Werbung: www.kaernten.at
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